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ALBERTINE:  Lilly!! Lilly, wo bist du denn – 

                             Lilly? 

LILLY:                 Ich bin hier! 

ALBERTINE:      Wo?  

LILLY:                 Auf der Lichtung. 

ALBERTINE:      Ich sehe keine Lichtung, hier sind nur Bäume. Fichten, Tannen, 

Eichen, Buchen, Büsche, Moos, meinst du, dieser Wald hört auch 

irgendwann wieder auf oder… 

                             Ahh! 

LILLY:                 A lbertine?! 
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LILLY:                 A lbertine, was ist passiert? 

ALBERTINE:      Was passiert ist? Ich bin in ein Schlammloch gefallen. Sieh dir meine 

Schuhe an! Ich habe meine Meinung geändert: Das hier ist kein Wald, 

das ist ein Sumpf. 

LILLY:                 Natürlich ist es ein Sumpf. Es hat seit Tagen geregnet.                          

ALBERTINE:      Es hat geregnet?! Es regnet immer noch. Sieh mich doch an: Meine  

                             Kleider sind nass, meine Haare sind keine Haare mehr, sondern A lgen,  

und wenn das so weitergeht, wachsen mir noch Schwimmhäute 

zwischen den Fingern, wie bei einem Frosch ... Schlamm und Regen 

und Wasser ...  

                             Das darf doch alles nicht wahr sein ... 
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LILLY:                A lbertine… Was machst du da? 

ALBERTINE:     Ich habe mich auf einen Felsen gesetzt. 

LILLY:                Das sehe ich. 

                            WARUM hast du dich gesetzt? 

ALBERTINE:    Ich brauche eine Pause. 

LILLY:                Schon wieder? Wir hatten doch erst eine. 

ALBERTINE:     Vor zwei Tagen. 

LILLY:                Vor zwei Stunden. 

ALBERTINE:     Lilly, ich bin eine alte Frau. 

LILLY:                A lso gut. Fünf Minuten.  

                           (Sie setzt sich neben Albertine) 

Aber keine Sekunde länger. Es wird schon dunkel und wir müssen 

noch einen Gasthof finden, wo wir übernachten können. 
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 ALBERTINE:     Oh Gott. Ich weiß nicht, warum ich das alles mitmache.  

                            Kindermädchen! Man hat mich damals als Kindermädchen an den  

                            Hof des Königs geholt und ich dachte: Was hab ich doch für ein 

                            Glück! Ich lebe auf dem Schloss, zusammen mit der königlichen  

                            Familie, ich kümmere mich um die kleine Prinzessin und bereite sie  

                           auf das vor, was auf sie zukommt, nämlich eines Tages eine große  

                            Prinzessin zu sein ... Ein Mädchen, das schöner lächelt als alle  

                            anderen Mädchen, bezaubernd, sanftmütig und still. Ein Mädchen,  

                            das weiß, wann es den Mund halten muss, und in einem Kleid aus  

                            feinster Seide durch einen Ballsaal schreitet, eine glitzernde Krone  

                            auf dem gekämmten Haar ... Eine Krone, hast du gehört? Keine  

                            Blätter und Äste und ... Regenwürmer 2	 �� �, �� � 
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3. Igitt.  

                            Und an den Füßen trägt eine Prinzessin normalerweise keine Stiefel,         

                            sondern silberne Schuhe. Und vor allem am Gürtel kein Schwert! 

LILLY:                2� � � � � ' 
3 War`s das jetzt?! 

 



ALBERTINE:     Nein. Sieh mich an: Vor drei Tagen hatte ich noch ein schönes, warmes 

Zimmer im Westflügel des Schlosses – mit besten  Verbindungen zum 

Küchenchef – und jetzt schwimme ich durch einen Wald, werde von 

Wildschweinen angegriffen und versinke in Schlammlöchern. 

                           Womit habe ich das verdient, Lillijana?  

Ich war doch immer für dich da, ich habe deine Windeln gewechselt, 

habe dich in den Schlaf gesungen und deine zerrissenen Kleider 

genäht ... bevor dein Vater merken konnte, dass du im Apfelbaum 

herumgeklettert bist. So oft habe ich den König angelogen, nur um 

dich zu schützen.  

“ Eure Majestät“ , habe ich gesagt, “ Ihr könnt Eure Tochter jetzt nicht 

stören, Prinzessin Lilly lernt gerade Gedichte auswendig, die sie auf 

dem Geburtstag ihrer Großmutter aufsagen will.”  Gedichte! Und du 

hast dich im Park mit irgendeinem Ritter duelliert. 

LILLY:                Ich musste trainieren. 

ALBERTINE:     Trainieren, natürlich. Fechten! Bogenschießen! Schwertkampf! 

Warum konntest du zur Abwechslung nicht mal etwas Ballett 

trainieren, w ie jede normale Prinzessin? 
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LILLY:                Ballett! Jetzt geht das schon wieder los! Du weißt genau, dass ich nicht 

tanzen kann, Albertine. Wenn ich tanze, fängt sogar mein Vater an zu 

lachen. Und wenn ich ein Kleid trage, stolpere ich über die Schleppe 

und falle nach vorn – mit dem Kopf voraus in die Erdbeertorte. 

ALBERTINE:     Es war H imbeer.  

LILLY:                Es war schrecklich. Drei Könige waren zu Besuch und ich lag vor 

ihnen auf dem Boden, mit dem Gesicht voll Sahne und einer Kirsche 

im linken Nasenloch. Ich kann mich in Kleidern einfach nicht bewegen, 

A lbertine. Ich hasse Kleider. Und ich hasse es, all diese Dinge zu tun ... 

tun zu müssen ... tanzen, singen, lächeln, winken, lange Kleider tragen 

... nur weil ich eine Prinzessin bin! Sollen doch die anderen tanzen, 

singen, lächeln, winken und lange Kleider tragen. Es gibt genug 

Prinzessinnen, die das gerne tun – aber ich, ich habe dafür keine Zeit. 

Ich muss trainieren. 
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                            Für die Meisterschaften. 


